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Aufgabenbeispiel:  
Jahrgangsstufe 7/8 (mündlich) – Gymnasium 
 
Aufgabentyp 1b: Arbeitsergebnisse sachgerecht und folgerichtig vortragen 
 
 
Unterrichtlicher Kontext 

Die mündliche Aufgabe ergibt sich im Zusammenhang mit einem Unterrichtsvorha-
ben, das als Projekt „Arbeit mit der Tageszeitung“ durchgeführt wird. Das Projekt ist 
analytisch und produktionsorientiert angelegt. Im Sinne eines erfahrungsbezogenen 
Lernens wird die gemeinsame Lektüre einer Tageszeitung über einen längeren Zeit-
raum (3 - 4 Wochen) genutzt, um Einblicke in das Informationsmedium „Tageszei-
tung“ zu gewinnen und Merkmale und Funktionen der wichtigen Textsorten (Nach-
richt, Bericht, Reportage, Kommentar etc.) zu erarbeiten. 
Das Projekt ist so angelegt, dass die Schülerinnen und Schüler ihren Arbeitsprozess 
weitgehend selber organisieren. Das macht Teamarbeit notwendig, die zu wechsel-
seitigem Austausch von Informationen / Wissen anhält und auch mit Hilfe von Com-
putertechnologie Kreativität beim Gestalten einfacher Medien (Zeitungstexte, Wand-
zeitungen und Fotos) oder auch einer kompletten eigenen Zeitungsausgabe fördert.  
Innerhalb der Teams für die fünf Grundressorts (Politik, Wirtschaft, Sport, Kultur, Lo-
kales) untersucht eine Gruppe die Funktion und Bedeutung des Fotos in der Tages-
zeitung. Das Arbeitsergebnis wird der Großgruppe sachgerecht und folgerichtig vor-
getragen bzw. präsentiert und soll zu einer weiterführenden Diskussion für die Her-
stellung des Eigenprodukts führen. 
 
 
Aufgabenstellung 

Innerhalb des Teams für das Ressort „Politik“ hast du die Aufgabe übernom-
men Funktion und Bedeutung des Fotos in der Tageszeitung zu untersuchen. 
 
• Das Team beauftragt dich am Beispiel der WAZ vom 13. November 2003 

(Nr. 264 / 46. Woche) deine Ergebnisse anhand der Texte und Fotos dieser 
Ausgabe, die den Anschlag auf das Hauptquartier des italienischen Trup-
penkontingents in Nasirija / Irak behandeln, vorzutragen. 

• Bereite dich auf diesen Kurzvortrag vor und präsentiere deine Ergebnisse 
anschaulich. 

 
Vorbemerkung: Die WAZ behandelte am 13.11.03 den tags zuvor verübten Anschlag auf 
das Hauptquartier des italienischen Truppenkontingents in Nasrija / Irak. Die Seite 1 (Mantel) 
brachte unter der Schlagzeile „Terror im Irak schockt Italien“ die WAZ / dpa Meldung zu die-
sem Ereignis, die mit einem Farbfoto versehen war (im Folgenden mit M1 bezeichnet). Im 
Ressortteil „Aus dem Westen“ wurden diesem Ereignis zwei Korrespondentenberichte ge-
widmet, wobei dem Bericht aus Rom von Giovanni Facchini zwei Fotos (s/w) hinzugefügt 
waren (im Folgenden mit M2 bezeichnet). Der Bericht der WAZ-Korrespondentin Andrea 
Nüsse war um ein Foto (s/w) angereichert (im Folgenden mit M3 bezeichnet). 
 
Ähnliche Darstellungen finden sich in anderen Tageszeitungen vom 13.11.03. Aus 
Copyright-Gründen muss auf einen konkreten Zeitungstext / -bild - Bezug verzichtet 
werden. 
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Kompetenzbezug (Kapitel 3) Leistungserwartungen 
Lesen – Umgang mit Texten und  
Medien (3.3) * 

• komplexere Texte sinnerfassend le-
sen 

• Informationen entnehmen 
• Schlussfolgerungen ziehen 
• Textaussagen in Beziehung setzen 

mit anderen Kenntnissen (3.3.1) 
• Zeitungen nutzen und Informationen 

ordnen und festhalten (3.3.2) 
• Sachtexte (auch Bilder) im Hinblick 

auf ihre Intention und Wirkung unter-
suchen (3.3.3) 

• sich in Zeitungen orientieren und ele-
mentare Merkmale kennen, Textsor-
ten und Stilformen der Zeitung unter-
scheiden (3.3.4) 

• Texte audiovisueller Medien untersu-
chen und ihre Intention unterscheiden, 
ihre Inhalte, Gestaltungs- und Wir-
kungsweisen reflektieren und bewer-
ten (3.3.5) 

Verstehensleistung 
 
Die Aufgabe macht erforderlich den Text-
quellen Informationen über die Ereignisse 
zu entnehmen, sie zu ordnen und geglie-
dert vorzustellen (Materialien = M1,2,3) 
• wesentliche Fakten aus der WAZ / 

dpa Meldung (Titelseite M1) 
• ergänzende und erläuternde Fakten 

durch zusätzliche Informationsent-
nahme aus den Korrespondentenbe-
richten (M2 / M3) 

 
Die Zuordnung der Fotos zu den Texten 
soll unter Beachtung der Leitfrage: „Wel-
che Einzelaspekte betonen die den jewei-
ligen Texten zugehörigen Fotos“ gesche-
hen. 
M1 = (Halbtotale mit Soldat im Vorder-
grund) 
• nachrichtliche Funktion über das Aus-

maß des Anschlags 
• erheischt Aufmerksamkeit (in Farbe 

auf der Titelseite) / informiert und 
spricht Gefühle an / wirkt lektüre-
steuernd für M2,3 

 M2 = (Nahaufnahme + Halbtotale in Nor-
malsicht) 
• fokussiert das Unglück Italiens = in-

formiert über Details / illustriert den 
Text / spricht erneut Gefühle an und 
versucht eine Interpretationshilfe 
M3 = (Halbtotale in Normalsicht mit 
hilflos wirkenden Helfern im Vorder-
grund) 

• informiert erneut über das Ausmaß 
des Unglücks und illustriert den Text 
durch Hervorhebung eines zerstörten 
Gebäudeteils und der „geschockt“ wir-
kenden Helfer  

 
Die Bedeutung und Funktion des Fotos in 
der Tageszeitung wird am Schluss zu-
sammengefasst: 
• erheischt Aufmerksamkeit 

                                                 
* Die Ziffern beziehen sich auf die einzelnen Kompetenzen in den Bereichen des Faches wie sie im 

Kapitel 3 „Kompetenzanforderungen“ aufgelistet sind. 
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• informiert 
• illustriert 
• spricht Gefühle des Lesers an 
• steuert die Lektüre 
  

Sprechen und Zuhören (3.1) 
 
• über eine zuhörergerechte Sprechwei-

se verfügen (3.1.1) 
• über funktionale Zusammenhänge in 

sachgerechter Sprache berichten 
(3.1.3) 

• Gedanken strukturiert, situationsange-
messen und adressatenbezogen äu-
ßern (3.1.5) 

• sprechgestaltende Mittel bewusst ein-
setzen (3.1.11) 

Darstellungsleistung 
 
Der Kurzvortrag soll 
• frei gesprochen werden 
• den Sachverhalt strukturiert der Ar-

beitsgruppe sachgerecht und folge-
richtig darbieten 

• die notwendige Veranschaulichung 
(evt. Einsatz unterstützender Visuali-
sierungstechniken berücksichtigen) 
aufweisen 

• in den Ausführungen sprachlich an-
gemessen und in Wortwahl und Satz-
bau hinreichend differenziert sein 
 

 




